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 Von Sabine S c h u l z e

B i e l e f e l d (WB). Ein
Hauch von einem Nichts stellt
das hochinnovative Unterneh-
men CNM Technologies her:
Membrane, die nur eine Mole-
küllage »dick« sind. Sie könn-
ten einen gewaltigen Schritt
nach vorne bedeuten und sind
eine Herausforderung für die
Produktion.

Gegründet wurde CNM Techno-
logies von Prof. Dr. Armin Gölz-
häuser, Experimentalphysiker an
der Universität Bielefeld, Dr. Albert
Schnieders, der mit ihm in Kontakt
war und bis 2011 in den USA ge-
forscht hat, und Jörg Vandreier. Sie
sind auch die Geldgeber – wie auch
der Gründerfonds Bielefeld-Ost-
westfalen. Schnieders ist in dem
jungen Unternehmen tätig, ebenso
wie Dr. Henning Vieker, Dr. Polina
Angelova, Dr. Nikolaus Meyerbrö-
ker und schließlich Dr. Holger Ul-
land. Letzterer ist Ingenieur und
Betriebswirt und schlägt somit et-
was »aus der Art«. 

Seine Aufgabe ist es, die Memb-
ranen in den Markt und die An-
wendung zu bringen, potenzielle
Kunden von den Vorteilen zu über-
zeugen. Eine entscheidende He-
rausforderung für das Team: Die
Produktion aus dem Labor heraus-
zuholen und in andere Größenord-
nungen vorzustoßen – was tatsäch-
lich sowohl die Größe der Memb-
ranen als auch die Produktivität
meint.

Im Labor entstehen Membranen
in Briefmarkengröße – hinrei-
chend für die Forschung, aber
längst nicht für Kunden, die etwa
Kohlendioxid aus Abgasen filtern,
neuartige Sensoren für Schadstoffe
entwickeln oder Trinkwasser auf-
bereiten wollen. Anwendungsbe-
reiche liegen aber auch in der Me-
dizintechnik oder der Halbleiter-
industrie.

»Wir sind einen entscheidenden
Schritt voran gekommen und pro-
duzieren mittlerweile eine Mem-
bran, die die Größe eines DIN A4-
Blattes hat«, sagt Ulland. Am Ende
sollen aber noch ganz andere Ma-
ße stehen.

Das Problem: Die Maschinen für
große Formate gibt es noch gar
nicht. Für das kommende Jahr ha-
ben Ulland und Schnieders als rea-
listisches Ziel ausgegeben, für ers-
te Entwicklungen gemeinsam mit
Kunden 1000 Quadratmeter in
einem »Technikum«, quasi in einer
Manufaktur, erstellen zu können.
»Dann trifft die Nano-Welt auf die
reale Welt und Anwendung.« Das
Außergewöhnliche der Membra-
nen ist ihre Einlagigkeit: Sie sind
einen Nanometer dick, mithin ein
Millionstel Millimeter; ihr Verhält-
nis zu diesem Millimeter entspricht
dem eines Millimeters zum Kilo-

meter. Ein menschliches Haar, und
sei es noch so fein, ist dagegen
monströs.

Die Herstellung einer solchen
Membran auf Basis von Kohlen-
stoff erfolgt in mehreren Schritten:
Auf einer Trägerschicht lagern sich
in einem Lösungsmittelbad che-
misch Moleküle auf der Oberfläche
an. Schon das Substrat muss per-
fekt sein, damit es keine Löcher
gibt und die Verteilung gleichmä-
ßig ist. Ein Elektronenstrahl sorgt
anschließend dafür, dass sich die
»angebundenen« Moleküle mitei-
nander verbinden und quasi ein
Netz bilden. »Jetzt muss man im

nächsten Schritt ‘nur’ noch die tra-
gende Folie loswerden und die tra-
gende Startfolie durch eine poröse
Unterstützungsmembran oder
–struktur ersetzen«, sagt Ulland.

Denn je nach Anwendung kann
es nötig sein, diese extrem dünne,
fast unsichtbare Membran zu
stützen. »Eine solche durchlässi-
ge Stützschicht zu produzieren –
nicht behindernd, aber mecha-
nisch stabil – wird ebenfalls eine
Aufgabe der kommenden Monate
sein.«

Die Membranen made in Biele-
feld hätten das Potenzial für revo-
lutionäre Veränderungen, sind Ul-

land, Schnieders und das Team
überzeugt. Sie können Gase ab-
trennen, als Beschichtungen in
der Medizintechnik dienen oder
zur Herstellung von Halbleiter-
chips. »Natürlich gibt es schon
Filtermembranen. Aber unsere
soll deutlich besser sein und mög-
lichst für den Endnutzer wirt-
schaftlich attraktiver.«

 Wenn nicht in der Anschaf-
fung, dann bei den Folgekosten,
etwa weil weniger Druck und da-
mit weniger Energie nötig ist, um
zum Beispiel Meerwasser zu ent-
salzen und Trinkwasser aufzube-
reiten.

Holger Ulland ist Geschäftsführer des Unternehmens CNM Technolo-
gies. CNM fertigt Membrane, die nur eine Moleküllage »dick« sein dür-

fen. Anwendungsbereiche liegen unter anderem in der Medizintechnik
oder der Halbleiterindustrie.  Foto: Bernhard Pierel

Hoher Aufwand für fast nichts
Das innovative Unternehmen CNM Technologies fertigt hauchdünne Membrane

Bielefeld (WB). Das Naturkun-
demuseum lädt Großeltern und
Enkel ab acht Jahre zu einem in-
formativen und kreativen Weih-
nachtsworkshop ein. An diesem
Freitag von 15 bis 17.30 Uhr er-
fahren sie, wie eine Solarzelle und
ein Motor funktionieren und ge-
stalten einen Weihnachtsbaum,
der mit Hilfe des Sonnenlichts in
Bewegung gesetzt wird. Treffpunkt
ist in der Verwaltung des Natur-
kundemuseums, Adenauerplatz 2.
Um eine vorherige Anmeldung
unter der Telefonnummer
0521/51 67 34 wird gebeten. So-
larzelle und Motor müssen für 6,50
Euro erworben werden. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 6,50 Euro.

Tanzende
Weihnachtsbäume

Bielefeld (WB). Der Bibliobus
des Institut francais macht am
Dienstag, 22. Dezember, von 12 bis
14 Uhr Station neben dem Haupt-
eingang der Stadtbibliothek am
Neumarkt. Von 15 bis 17 Uhr ist
der nächste Halt an der Universität
(Eingang Ost, zwischen Bauteil Q
und R). Im Bibliobus stehen mehr
als 6000 Medien für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene in fran-
zösischer Sprache zur Ausleihe be-
reit. Zusätzlich kann per Onlinebe-
stellung auch auf den Medienbe-
stand des Institut francais in Düs-
seldorf zurückgegriffen werden.
Die Ausleihe in Bielefeld ist kosten-
los.

Bibliobus hält an
der Bibliothek

Bielefeld (WB). »Der kleine Kö-
nig feiert Weihnachten« – allein
mit seinen Tieren auf einem
Schloss. Aber Kinder ab drei Jah-
ren, die können auch dabei sein
bei der Aufführung der Kammer-
puppenspiele Bielefeld bei einer
Zusatzvorstellung am Mittwoch,
23. Dezember, ab 13 Uhr im
»Theater im Kamp« (nicht zu ver-
wechseln mit dem Jugendzentrum
Kamp), Niedermühlenkamp 43.
Karten können unter der Rufnum-
mer 05203/90 22 83 reserviert
werden. Die Vorstellungen am
Dienstag, 22., und am Mittwoch,
23. Dezember, 15 Uhr, sind bereits
ausverkauft.

Der kleine König 
feiert Weihnachten
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Samstag, 05. März 2016
19:00 Uhr Halle/Westfalen,

GERRY WEBER STADION

Freitag, 04. März 2016
19:00 Uhr Halle/Westfalen,

GERRY WEBER STADION

Samstag, 09. April 2016
18:30 Uhr Halle/Westfalen,

GERRY WEBER STADION

Mittwoch, 02. Nov. 2016
19:00 Uhr Halle/Westfalen,

GERRY WEBER STADION


